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Beschreibung

Dieses Dokument soll als Leitfaden für den Einstieg in die SAM-Umgebung dienen. Die Struktur der 
Plattform wird beschrieben, um Ihnen zu helfen, sich zurechtzufinden. Es wird eine detaillierte Beschrei-
bung der verschiedenen WebGIS-Ebenen gegeben, um die in Ihrer Region vorhandene Waldbrandge-
fahr optimal zu interpretieren.
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1 Hauptseite

Nachdem Sie den Zugang zur SAM-Umgebung erhalten haben, gelangen Sie auf die Hauptseite der 
Plattform: https://prod.warnungen-bafu.ch/

Abbildung 1: Hauptseite.

2 Cockpit

Das Waldbrand-Cockpit dient dazu, sich schnell einen Überblick über die aktuellen Gefahren und 
Massnahmen-Situation zu verschaffen. Die angezeigten Grafiken sind statisch. Eine dynamische Dar-
stellung der Grafiken ist im WebGIS zugänglich (siehe Kapitel 3).

Abbildung 2: Cockpit.

Cockpit: Schnellansicht

WebGIS: Hilfsmittel Beurteilung Waldbrandgefahr

Waldbrand: Workflow Beurteilung abgeben & Massnahmen festlegen

Profil: Sprache ändern

https://prod.warnungen-bafu.ch/
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3 WebGIS

Das WebGIS ist Ihr grundlegendes Werkzeug, um eine Waldbrandgefahrbeurteilung zu erstellen. Hier 
finden Sie alle notwendigen Informationen, die Ihnen bei der Interpretation und Bewertung der Gefahr 
helfen. Das WebGIS wurde so konfiguriert, dass die Information zur Kommunikation, Bewältigung und 
Organisation im Bereich Waldbrand im Büro und vor Ort möglich ist. Mehr Informationen im Kapitel 0. 
Sollte das WebGIS nicht funktionieren, wird alternativ empfohlen das EU-Tool zu benutzen: https://ef-
fis.jrc.ec.europa.eu/apps/effis_current_situation/

 

Abbildung 3: WebGIS.

4 Waldbrand Workflow

Der Waldbrand Workflow ist der Arbeitsablauf, der Ihnen ermöglicht, Ihre Beurteilung zur Waldbrand-
gefahr abzugeben und bei Bedarf, die jeweiligen Massnahmen festzulegen.

Um eine Beurteilung zur Waldbrandgefahr abzugeben, klicken Sie auf Jetzt beurteilen (siehe Abbil-
dung 4, Punkt 1). Sie können für Ihren Kanton, Warnregionen auswählen und ihnen eine Gefah-
renstufe von 1 bis 5 zuweisen. Wenn Sie mit der Beurteilung fertig sind, können Sie diese an das 
BAFU senden, indem Sie auf den Knopf Beurteilung an BAFU senden oben rechts klicken. 

Um eine Massnahme festzulegen, klicken Sie auf Aktualisieren (siehe Abbildung 4, Punkt 2). Sie kön-
nen für Ihren Kanton, Warnregionen auswählen und ihnen eine Massnahme zuweisen. Wählen Sie 
eine Massnahme aus der Auswahl an Wahlmöglichkeiten unter Geplante Massnahme und legend Sie 
das Datum und die Uhrzeit fest, ab der die Massnahme aktiv wird. Wenn Sie fertig sind, klicken Sie 
oben rechts auf Weiter zur Prüfung und ein weiteres Mal auf Publizieren.

Koordinatensystem: Auswahl

Vergleichstool

Layers: Menu anzeigen

Original Zoom

Ein-zoomen

Aus-zoomen

Basiskarte: Hintergrundskarte auswählen

Sollte ein technisches Problem auftreten, das Ihnen nicht erlaubt, im Workflow fortzufahren, bitte di-
rekt an Flamma@bafu.admin.ch schreiben.

https://effis.jrc.ec.europa.eu/apps/effis_current_situation/
https://effis.jrc.ec.europa.eu/apps/effis_current_situation/
mailto:Flamma@bafu.admin.ch
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Abbildung 4: Waldbrand Workflow. (1) Zur Beurteilung der Waldbrandgefahr und (2) zum Festlegen der Massnahmen.

1

2



6

5 Anhang 1: Beschreibung Ebenen

Dieser Abschnitt ist Entscheidend für die Waldbrandgefahrbeurteilung des aktuellen Tages. Hier wer-
den die verschiedenen Ebenen des FWI-Systems (die FWI-Komponenten und die meteorologischen 
Eingangsdaten) für den aktuellen Tag (Mittagswerte), für den nächsten Tag und für die vier Tage davor 
angezeigt. Wenn Sie auf einen Gitterpunkt kicken, erscheint ein Popup mit dem jeweiligen absoluten 
Wert der Variable.

Jede Ebene ist mit einer Legende versehen (zum Anzeigen rechts auf      klicken).

Sie können die Opazität der Ebene einstellen, indem Sie auf        klicken und den Schieberegler von 
links nach rechts bewegen. Das Einstellen der Opazität ist praktisch, wenn Sie mehrere Ebenen gleich-
zeitig auswählen, da diese übereinandergelegt werden.

Sie können zwei Ebenen nebeneinander vergleichen, indem Sie das Vergleichstool verwenden (siehe 
Abbildung 3). Klicken auf das Tool, bis die vertikale Linie erscheint (siehe Abbildung 5). Aktivieren Sie 
die zwei Ebenen, die Sie vergleichen möchten. Bewegen Sie die Linie nach links oder rechts, um eines 
der beiden Ebenen auszublenden.

Abbildung 5: Zwei Ebenen können mit dem Vergleichstool verglichen werden.

Ebenengruppe 1: Orientierung.

Name Beschreibung Einheit Legende
Städtenamen Zeigt die Namen der wich-

tigsten Städte an.
Warnregionen Waldbrandgefahr-Warnregio-

nen Grenzen.
Gemeindegrenzen Administrative Grenzen auf 

Ebene Gemeinde.
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Kantonsgrenzen Administrative Grenzen auf 
Ebene Kanton. Diese werden 
Standardmäßig beim Öffnen 
des WebGIS angezeigt.

Grossregionen Zeigt Grossregionen der 
Schweiz an.

Ebenengruppe 2: Warnstufen.

Name Beschreibung Einheit Legende
Warnkartenvorschlag 
(FWI)

Automatisch berechneten 
Warnvorschlag auf Ebene 
Warnregionen, abgeleitet aus 
den letzten Berechnungen 
der FWI Indizes.

Median 
aller Ras-
terpunkte 
pro Warn-
region.

Publizierte Warnstufen Zuletzt publizierte Warnstu-
fen, vom Vordertag oder letz-
ter Warn-workflow.

Ebenengruppe 3: Prognose Indizes 06:20 (dd.mm.yyyy).

Name Beschreibung Einheit Legende
FFMC P Vorhersage des Fine Fuel 

Moisture Code. Der FFMC 
steht für den Feuchtigkeits-
gehalt der kleinen, leicht 
zündbare Brennstoffe an der 
Oberfläche des Waldbodens 
(z. B. kleine Zweige und tote 
Kiefernnadeln). Nach Warn-
stufen eingefärbt.

Absoluter 
Wert pro 
Gitter-
punkt.

FFMC Diff Akt Unterschied der FFMC Stufe 
zwischen dem erwarteten 
Mittagswert des aktuellen Ta-
ges und dem Mittagswert des 
vorherigen Tages. Gibt an, 
wo der FFMC seit dem vor-
herigen Tag herab- oder hin-
aufgestuft wurde.

Binär.
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GFMC P: ah. Vp., 
100% dürr

Vorhersage des Grass Fuel 
Moisture Code. Der GFMC-
Wert wird als Indikator für die 
potenzielle Entzündung von 
Bränden in grasbasierten 
Brennstoffen auf freiem Feld. 
In der aktuellen Version von 
IGNIS geht der GFMC-Wert 
davon aus, dass das Gras zu 
100 % ausgetrocknet ist (0 % 
Feuchtigkeitsgehalt), unab-
hängig von der Jahreszeit. 
Nach Warnstufen eingefärbt.

Absoluter 
Wert pro 
Gitter-
punkt.

DMC P Vorhersage des Duff Moi-
sture Code. Der DMC be-
schreibt den Feuchtigkeitsge-
halt der oberen Schichten 
des Waldbodens, wo die 
Streuschicht zu verrotten be-
ginnt. Nach Warnstufen ein-
gefärbt.

Absoluter 
Wert pro 
Gitter-
punkt.

SDMC P Vorhersage des Sheltered 
Duff Moisture Code. Der 
SDMC wurde ursprünglich 
entwickelt, um die Fähigkeit 
des Bodens, sich nach einem 
Blitzeinschlag zu entzünden, 
zu erfassen. Er ist mit dem 
DMC identisch, enthält aber 
eine Modifikation der Regen-
abfang- und Transpirations-
funktionen der Baumkronen, 
um die geschützten Bereiche 
an der Basis des Baum-
stamms, in denen Blitze nor-
malerweise einschlagen, 
besser abzubilden. Der 
SDMC hat eine etwas höhere 
Austrocknungsrate der Bo-
denstreu (5-10 cm) bis zum 
Erreichen der Gleichge-
wichtsfeuchte (~ 10 Tage) als 
der DMC (~ 15 Tage). Nach 
Warnstufen eingefärbt.

Absoluter 
Wert pro 
Gitter-
punkt.

DC P Vorhersage des Drought 
Code. Der DC stellt den Ein-
fluss der langfristigen Aus-
trocknung auf Brennstoffe 
dar und ist ein Indikator für 
den Feuchtigkeitsgehalt in 
tiefen organischen Schichten 
und grossen Totholzschich-
ten. Nach Warnstufen einge-
färbt.

Absoluter 
Wert pro 
Gitter-
punkt.
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BUI P Vorhersage des Build-Up In-
dex. Der BUI ist ein relativer 
Indikator für den potenziellen 
Brennstoff, der an der Ober-
fläche zur Verfügung steht, 
und wird von Brandbekämp-
fungsbehörden häufig als In-
dikator für die potenzielle 
Schwierigkeit, ein Feuer zu 
löschen benutzt. Nach Warn-
stufen eingefärbt.

Absoluter 
Wert pro 
Gitter-
punkt.

BUI Diff Akt Unterschied der BUI Stufe 
zwischen dem erwarteten 
Mittagswert des aktuellen Ta-
ges und dem Mittagswert des 
vorherigen Tages. Gibt an, 
wo der BUI seit dem vorheri-
gen Tag herab- oder hinauf-
gestuft wurde.

Binär.

ISI P Vorhersage des Initial 
Spread Index. Der ISI kombi-
niert den Feuchtigkeitsgehalt 
der Oberflächenfeuchte, dar-
gestellt durch den FFMC, mit 
der beobachteten Windge-
schwindigkeit, um einen Indi-
kator für die potenzielle Aus-
breitungsgeschwindigkeit ei-
nes Feuers zu bilden. Nach 
Warnstufen eingefärbt.

Absoluter 
Wert pro 
Gitter-
punkt.

FWI P Vorhersage des Fire Wea-
ther Index. Der FWI ist eine 
Kombination aus BUI und 
ISI, und stellt die potenzielle 
Brandintensität und die allge-
meine Brandgefahr dar. 
Nach Warnstufen eingefärbt.

Absoluter 
Wert pro 
Gitter-
punkt.

FWI Diff Akt Unterschied der FWI Stufe 
zwischen dem erwarteten 
Mittagswert des aktuellen Ta-
ges und dem Mittagswert des 
vorherigen Tages. Gibt an, 
wo der BUI seit dem vorheri-
gen Tag herab- oder hinauf-
gestuft wurde.

Binär.

DSR P Vorhersage des Daily Sever-
ity Index. Der DSR ist eine 
direkte Transformation des 
FWI, ist aber zwischen 
Standorte vergleichbar. Nach 
Warnstufen eingefärbt.

Absoluter 
Wert pro 
Gitter-
punkt.



10

Ebenengruppe 4: Indizes 18:20 (dd.mm.yyyy).

Identisch wieEbenengruppe 3 für archivierten Komponenten des FWI-Systems über die letzten vier 
Tage (dd.mm.yyyy). Diff Akt Informationen werden hier nicht angezeigt. Ein zusätzlicher Layer FWI 
Stationsdaten zeigt jedoch alle Werte an den Stationen, die zur Berechnung der Komponenten des 
FWI-Systems verwendet wurden.

Ebenengruppe 5: Prognose Wetter 06:20 (dd.mm.yyyy).

Name Beschreibung Einheit Legende
Crossover Conditions Das Crossover-Konzept be-

zieht sich auf einen Anstieg 
der Temperatur [°C] und 
einen Rückgang der relativen 
Luftfeuchtigkeit [%] bis zu 
dem Punkt, an dem sie 
gleich sind. Falls dies der 
Fall ist (in Rosa eingefärbten 
Rasterpunkte), deutet das 
auf Potenzial für extremes 
Brandverhalten hin.

Binär.
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Temperature P Vorhersage der Temperatur 
[°C] um Mittagszeit.

Absoluter 
Wert pro 
Gitter-
punkt 
[°C].

Precipitation P Vorhersage der 24H-Nie-
derslagssumme um Mittags-
zeit an (von 12:00 bis 12:00). 

Absoluter 
Wert pro 
Gitter-
punkt 
[mm].
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Wind Speed P Vorhersage der mittleren 
Wind Geschwindigkeit um 
Mittagszeit an. 

Absoluter 
Wert pro 
Gitter-
punkt 
[km/h].

Relative Humidity P Vorhersage der relativen 
Luftfeuchtigkeit um Mittags-
zeit an.

Absoluter 
Wert pro 
Gitter-
punkt [%].

Snow Zeigt an wo Schnee liegt 
(hellblau eingefärbten Ras-
terpunkte).

Binär.
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Ebenengruppe 6: Wetter.

Identisch wieEbenengruppe 5 für archivierten Wetterdaten über die letzten vier Tage (dd.mm.yyyy). 
Die Ebenen Crossover Conditions und Snow werden nur für den aktuellen Tag gegeben.

Ebenengruppe 7: Beurteilung.

Name Beschreibung Einheit Legende
Blitze Zeigt an wo es einen Blitzein-

schlag gegeben hat. Blitzein-
schläge werden für den aktu-
elle Tag und über die letzten 
fünf Tage angezeigt (in ver-
schiedenen Gelbtönen einge-
färbt).

Kategori-
sche Va-
riable 
[Tage].

FIRMS Das Fire Information for Re-
source Management System 
zeigt an, wo eine Infrarot-Si-
gnal (potenziell ein Feuer) 
per Satellit identifiziert wurde. 
Es werden Brände für den 
aktuelle Tag und über die 
letzten fünf Tage angezeigt 
(in verschiedenen Rottönen 
eingefärbt).

Kategori-
sche Va-
riable 
[Tage].

Swiss Forest Fire DB Die Swiss Forest Fire Data-
base zeigt, wo historische 
Waldbrände stattgefunden 
haben. Nach Alterskatego-
rien klassifiziert.

Kategori-
sche Va-
riable 
[Jahre].

Aktuelle Massnahmen Zeigt an, in welchen Warnre-
gionen Massnahmen in Kraft 
sind.
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Waldmischungsgrad Waldmischungsgrad. Jeder 
Gitterpunkt enthält Informa-
tionen über den Anteil an 
Laubbäumen.

Kategori-
sche Va-
riable [%].

Waldstandortsregio-
nen

Die Waldstandortsregionen 
unterscheiden sich bezüglich 
klimatischer Faktoren, 
Waldvegetation und Höhen-
stufen.

Hangneigung über 30° Die Hangneigung wird in vier 
Klassen aufgeteilt.

Kategori-
sche Va-
riable [°].

Bodenbedeckung 
swissTLMregio

Zeigt an, wo sich Fels, Geröll 
und Gletscher befinden.
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6 Anhang 2: Berechnung der FWI-Daten aus den Wetterdaten

Das FWI-System basiert, wie die meisten Waldbrandindizes, auf empirischen Berechnungen. Es ba-
siert daher auf standardisierten Gleichungen, die meteorologische Parameter verwenden, um eine nu-
merische Ausgabe zu erzeugen, die dann auf der Grundlage einer regionalen Kalibrierung klassifiziert 
wird (siehe die Schwellenwerte für jede Komponente in Kapitel 5).

Die Karten der FWI-Komponenten werden zweimal am Tag berechnet, um 6 Uhr morgens und um 18 
Uhr abends. Beide basieren auf den Mittagswerten des aktuellen Tages, aber der Wert um 6 Uhr mor-
gens verwendet Prognosen, während der Wert um 18 Uhr gemessene Daten verwendet. Nachdem die 
Werte der einzelnen Komponenten um 18 Uhr mit den gemessenen Daten neu berechnet wurden, wer-
den sie archiviert und stehen in den nächsten vier Tagen im WebGIS zur Verfügung.

Für die Berechnung der FWI-Komponenten werden die folgenden meteorologischen Parameter benö-
tigt:

- 24-Stunden-Niederschlagssumme [mm], 12 Uhr bis 12 Uhr,
- temperatur [°C] um 12 Uhr,
- relative Luftfeuchtigkeit [%] um 12 Uhr,
- durchschnittliche Windgeschwindigkeit [km/h] um 12 Uhr.

Abbildung 6 zeigt, welcher meteorologische Parameter für die verschiedenen Komponenten des FWI-
Systems verwendet wird. Bei den drei Brandgutfeuchte-Codes ist zu erkennen, dass für jeden Code 
unterschiedliche meteorologische Variablen verwendet werden. Dies liegt daran, dass in tieferen Bo-
denschichten weniger Wettervariablen einen Einfluss auf die Brandgutfeuchte haben. Die einzigen bei-
den Variablen, die alle drei Codes beeinflussen können, sind die Temperatur und der Niederschlag. 
Der einzige Index für das Feuerverhalten, der direkt meteorologische Werte enthält, ist der ISI (potenti-
elle Brandausbreitungsgeschwindigkeit), der den FFMC mit der durchschnittlichen Windgeschwindig-
keit kombiniert. Innerhalb von IGNIS gibt es ausserdem den GFMC, den SDMC und den DSR. Dabei 
handelt es sich um zusätzliche Komponenten zur Verbesserung der Waldbrandgefahrenbeurteilung, 
die sich jedoch noch in der Entwicklungsphase befinden.

Abbildung 6: Canadian forest fire weather index system (Quelle: Van Wagner, C.E. 1987. Development and 
structure of the canadian forest fire weather index system. Canadian Forest Service).
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Im Rahmen des Systems bieten die drei Brandgutfeuchte-Codes zwei verschiedene tägliche Berech-
nungsansätze, die auf den kumulativen Niederschlägen der letzten 24 Stunden basieren. Damit der 
Niederschlag den zu verwendenden Ansatz beeinflusst, muss er bestimmte Schwellenwerte über-
schreiten: 0,62 mm für den FFMC, 1,5 mm für den DMC und 2,9 mm für den DC. Diese Schwellen-
werte sind notwendig, da unterhalb dieser Werte der Interzeptionseffekt der Baumkronen nicht dazu 
führt, dass das Wasser den Boden erreicht und dessen Feuchtigkeitsgehalt erhöht.

Sobald der Ansatz festgelegt ist, werden die Werte aller FWI-Komponenten an jedem Gitterpunkt auf 
der Grundlage der interpolierten meteorologischen Parameter berechnet, wodurch eine identische 
räumliche Auflösung erreicht und Karten der FWI-Komponenten erstellt werden (siehe das Beispiel in 
Error! Reference source not found.). Die Karten der meteorologischen Parameter werden aus einer 
IDW-Interpolation (Inverse Distance Weighting) der Werte an den Messstationen auf einem 500m x 
500m-Raster und einer Höhenkorrektur (für Temperatur und relative Luftfeuchtigkeit; siehe das Bei-
spiel in Error! Reference source not found.) erstellt.

Abbildung 7: Berechnung der FWI-Systemkomponenten an 
jedem Pixel.

Abbildung 8: Interpolation des Temperaturparameters.
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7 Anhang 3: Management und Verteilung von Daten

Abbildung 9: Organigramm der Hauptkomponenten des système d'alerte modulaire (SAM) - IGNIS.

Wie der Name schon andeutet, ermöglicht SAM eine modulare Datenmanagement, wodurch das Sys-
tem beliebig erweiterbar ist (siehe Abbildung 9). Einige Berechnungen werden direkt in SAM durchge-
führt, wie z. B. im sFMS-Modul. Pipelines sorgen für die Weiterleitung und Verarbeitung von Daten 
durch Extract-Transform-Load (ETL)-Prozesse und Jobs ermöglichen ein oder mehrere Skripte zu ge-
planten Zeiten auszuführen. Jobs können manuell von der Benutzerschnittstelle aus von den zuständi-
gen Mitarbeitern im BAFU ausgeführt werden, z. B. wenn ein Job nicht korrekt abgeschlossen wird.

Arbeitsabläufe - Workflows - sind die wichtigsten Werkzeuge, die den Mitarbeitern zur Verfügung ste-
hen, um die operativen Schritte von der Beurteilung bis zur Veröffentlichung der Warnstufe und der 
Massnahmen durchzuführen. Jeder Bereich (Waldbrand, hydrologische Vorhersagen, Trockenheit, 
Massenbewegungen, ...) definiert seine eigenen Workflows, Pipelines, Jobs und Produkte. Das natio-
nale Informations- und Warnsystem für Waldbrände - IGNIS - verwendet einen einzigen Workflow 
(Workflow::Fire::WarnMap), um die Veröffentlichung der Warnstufe und der Massnahmen zu vervoll-
ständigen (siehe Kapitel 4). Sobald der Workflow erfolgreich abgeschlossen ist, können die erzeugten 
Produkte an verschiedene Empfänger (Organisationen, Produkte, Webseiten) verteilt werden.

Die IGNIS-Pipelines

Name der Pipeline IGNIS sFMS Forecasts

Ziel Extrahieren der vom FWI-System erzeugten Vorhersage-Rasters.

Auslösung 6:20, 9:20, 18:20, 21:20

ETL-Schritte Extraktion aller (*) vorhersagebasierten Rastern, die in sFMS erzeugt wur-
den, aus sfms-sftp /output/500m/swiss_forecast
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Name der Pipeline IGNIS update sFMS current state

Ziel Extrahieren der vom FWI-System erzeugten Beobachtungsraster.

Auslösung 18:20

ETL-Schritte Extraktion aller (*) in sFMS erzeugten beobachtungsbasierten Rastern aus 
sfms-sftp /output/500m/swiss_current

Name der Pipeline sFMS Transfer MeteoSwiss Forecasts

Ziel Laden der Eingabedaten, die für die Berechnung der Wettervorhersage-Raster 
und der FWI-Komponenten benötigt werden.

Auslösung Jede 15 Minuten

ETL-Schritte
Extraktion aller Textdateien (*.txt) von sam@ftp.hydrodata.ch (PROD) /meteo
Laden der Textdateien (VNZA03.*.txt) in sfms-sftp /input/vnza03
Laden der Textdateien (VNZA04.*.txt) in sfms-sftp /input/vnza04

Name der Pipeline sFMS Transfer MeteoSwiss Measurements

Ziel Laden der notwendigen Eingabedaten für die Berechnung der Wetterbeobach-
tungsraster und der FWI-Komponenten.

Auslösung Jede Stunde um Minute 35

ETL-Schritte

Extraktion aller Dateien (*) von sam@ftp.hydrodata.ch (PROD) /meteo
Dateien laden csv (VQKA03.*.csv) dans sfms-sftp /input/vqka03/
Dateien laden csv (VQKA04.*.csv) dans sfms-sftp /input/vqka04/
Dateien laden csv (VQKA05.*.csv) dans sfms-sftp /input/vqka05/
Dateien laden csv (VQKA06.*.csv) dans sfms-sftp /input/vqka06/
Dateien laden csv (VQKA07.*.csv) dans sfms-sftp /input/vqka07/
Dateien laden csv (VQKA08.*.csv) dans sfms-sftp /input/vqka08/
Dateien laden csv (VQKA09.*.csv) dans sfms-sftp /input/vqka09/
Dateien laden csv (VQKA10.*.csv) dans sfms-sftp /input/vqka10/
Dateien laden csv (VQKA11.*.csv) dans sfms-sftp /input/vqka11/
Dateien laden csv (VQKA12.*.csv) dans sfms-sftp /input/vqka12/

Name der Pipeline Nasa Firms

Ziel Extrahieren von Daten aus der Infrarot-Signalfernerkundung von Waldbränden.

Auslösung 06:00, 18:00

ETL-Schritte

Extraktion aller Dateien (*) von firms.modaps.eosdis.nasa.gov /data/act-
ive_fire/suomi-npp-viirs-c2/shapes/zips/SUOMI_VIIRS_C2_Europe_7d.zip
Extraktion aller Dateien (*) aus firms.modaps.eosdis.nasa.gov /data/act-
ive_fire/noaa-20-viirs-c2/shapes/zips/J1_VIIRS_C2_Europe_7d.zip
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Name der Pipeline WSL Fires

Ziel Extraktion von Archivdaten über Waldbrände aus der Swiss Forest Fire Data-
base.

Auslösung 06:00, 18:00

ETL-Schritte
Extraktion aller Dateien (*) von www.wsl.ch /swissfire_app/test/geo-
server/swissfire/ows?SERVICE=WFS&REQUEST=GetFea-tu-re&VER-
SION=1.0.0&TYPENAME=swissfire:v_fire_ignis&SRS-
NAME=EPSG:2056&OUTPUTFORMAT=JSON

Name der Pipeline MeteoSwiss LightningData

Ziel Extrahieren der Météorage -Blitzeinschlagsdaten von MeteoSchweiz.

Auslösung Jede Stunde um Minute 42

ETL-Schritte Extraktion aller Textdateien (VRZA28.*.txt) von sam@ftp-a.hydrodata.ch 
(INT) /meteo

Die IGNIS-Jobs

Name des Jobs Cockpit::Fire::Fwi::TodayJob

Auslösung 05:10, 06:10, 19:10

Ergebnisse Erzeugung von Bildern aus dem FWI-System (Vorhersage/Messung heute) für 
das Cockpit.

Name des Jobs Cockpit::Fire::Fwi::TomorrowJob

Auslösung 05:30, 06:30

Ergebnisse Erzeugung von Bildern aus dem FWI-System (Morgenvorhersage) für das 
Cockpit.

Name des Jobs Cockpit::Fire::Fwi::YesterdayJob

Auslösung 05:10

Ergebnisse Erzeugung von Bildern aus dem FWI-System (gestrige Messungen) für das 
Cockpit.

Name des Jobs Fire::MeasuresMapJob

Auslösung 00:00

Ergebnisse
Aktualisierung der Massnahmenkarte regelmässig um Mitternacht. Diese Aktua-
lisierung ist dann auch auf der Website https://www.waldbrandgefahr.ch/ sicht-
bar.
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Name des Jobs Fire::Wps::ComputedWarnLevelsJob

Auslösung 06:35

Ergebnisse Erzeugung aktueller Warnkartenvorschlag

Name des Jobs Fire::FwiArchiveJob

Auslösung Alle 3 Minuten

Ergebnisse Kopie der sFMS-Daten in das Archiv.

Verteilung von Produkten

Name des Produkts Product::FireAlert

Ziel Verteilen an die Nationale Alarmzentrale (NAZ) des Bundesamtes für Bevölke-
rungsschutz (BABS).

Verteilte Produkte Tabelle (.html) der Warnstufe nach Kanton in DE, FR und IT
Bild (.gif) der Karte mit den Warnstufen und den geltenden Massnahmen

Name des Produkts Product::FireCapFile

Ziel Verteilen der Produkte auf der gemeinsamen Informationsplattform für Naturge-
fahren (GIN) des BAFU und auf dem Naturgefahrenportal (NGP).

Verteilte Produkte CAP-Datei (.xml) der Warnstufe nach Warnregionen

Name des Produkts Product::FireMeasuresTeaser

Ziel Verteilen der Produkte über das Naturgefahrenportal (NGP).

Verteilte Produkte CAP-Datei (.xml) der geltenden Massnahmen (Kantone mit Verbot)

Name des Produkts Product::FireWarnMap

Ziel Verteilen die Produkte an das Bundesamt für Landestopografie swisstopo.

Verteilte Produkte Bild (.png) der Karte der Warnstufen in verschiedenen Varianten
Polygone (.json, .geojson) der Karte mit den Warnstufen


